
Darf man eigentlich so wählerisch sein?
Beitrag von „Bolzbold“ vom 30. September 2005 23:10

Zitat

primarballerina schrieb am 30.09.2005 22:05:
Wenn ich mir hier so einige Diskussionen durchlese, frage ich mich schon manchmal,
ob die angehenden und fertigen LAAs nicht oft zu wählerisch sind. Ich will keinem
persönlich auf dei Füße treten, aber ich kenne Zeiten, da hat "zukünftige Lehrerin"
alles angenommen, um überhaupt einen Job zu kriegen. Von anderen Arbeitsbereichen
will ich gar nicht reden. Ist das heute so anders? Muss nicht jeder Studi froh sein, egal
wo seine Ausbildung fortsetzen zu können? Muss nicht jeder Referendar froh sein, eine
Stelle, egall wo, an einer Schule zu kriegen? Ist es nicht anmaßend, sich wegen
Schulform oder Entfernung Gedanken zu machen, soll ich oder soll ich nicht?

Wie gesagt, ich will nicht provozieren, ich bin ehrlich interessiert, ob man wieder
glauben darf, die Lehrerstellen fliegen einem zu.
Liebe grüße, Pia

Hallo!

Der Grundschulmarkt scheint nachwievor heiß umkämpft zu sein, wenn man die
entsprechenden Postings querliest. Auf dem Sek II Markt scheint es günstiger zu sein. Über den
Sek I Markt kann ich Dir nichts sagen.

Gruß
Bolzbold
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